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aures? і 

y Heu mibi! Tene etiam mors in- Nor 

DUNS t RENE орта rapit, T 

О ZERNECKENIÆ Columen gentisgue do- At! 

mitisguie, : T: 

Urbis, item noſri gloria magna fori. Con 
Concidis & nulla revocabilis arte medentum i 

Lurida perpetua lumina nocle premis. / 


Те confangninei, Te nos lugemus amici, 
Me/tagne flebihbns foloimus ora modis. 
Etmerito, quis enim a lacrymis in funere tunto 
` Zemperet? bas folas po|Jumus, ecce damus, — 
Obver[atur adbuc oculis ante omnia noflris 
Је animi candor, пес frmulatus amor: 


Conveniensque fibi, nec опа pectore; lingua; D al 
Non lenocinio dolla, uec arte, logui. En 
Heu mibi! quot tumulotecum bouacondis intimo! aua 
Quanta apis tecum gaudia, quanta tegis! eH 


Quisque [ui tefles animi dat carmina F ates: 
Cogit & invitum те mea Mula logui, 
Scilicet officium, quantumvis flebite, virtus 
Hoc Yua me poſcit, poſcit amorgue meus. 
Quicquid ideft, facto: Ius, quod darepo[Jrinus, | 
unum | | 
Accipe; & hoc noslri pienus amoris habe — 
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llit nuntius 
m mor s ine 
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dentum 
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ici, 
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epoflumus, _ 


7: babe 
For- 


Fortunate Bandi qui pro tellure caduca 
Nubila fub pedibus cernis, & astra, Tuis! 


Noninterruptumquoniammoısrumpit amorem, 


‚ Semper amate mihi, femper amande, F ale, 
At tu quicunque es, claram delatus in urbem, 
Advena, fufceptum fifte parumper iter. 
Contenplare Hiri monumentum illuftre, F1 
rumque, 


Es dle: Hic 2 грја fepulta jacet. 


. Hoc elegidio obſervantiam ſuam & pietatem 3 


declarare voluit, debuit 
PBTRUS ZORNIUS 


Gymnafii Rector. 


SEB тА 


And ſich ſchon in der Welt den wahren 
Ruhm erwirbt / 


Safer in SD tes rafft bereit zum Sterben ſey / | 


Und von der Eitelkeit im Thun und Senden frey / 

Zugleich in Chriſti Bund und guten Slauben lebe / 

eg tauff wenn / und ivit Ott koͤmt / fid — ibit 
| ergebe. 


Ser Sah баеп Hrund; jedoch er wird at) 
Es wirdczuſt/ Ehr undBeld dargegen hochgeacht / 


| SN Y | 
соодо. Sarg und Srab noch heute itt bereit. 
X ? Volt 


Aluͤckſeelig⸗ welcher ſtirbt noch eher / alf er ſtirbt / 


Vom Tode hort man nicht / und denckt auff lange 


Volt hat ofſt Extra. Poſt/ und ruſſtzur Reiſejablig / 
Wohl / wenn die Warheik ſpricht: Er ift in lu 


ſeelig. 
Bie Hoffnung richt ung rd bey fo geſchwinden 
Und wenn im SBaufe Mt des Todes Donner- 


Im Sun und Augenblick ſtirbt / und (АВЕ mancher 
ein / 
Der Tiſch kann nicht einmahl davon befreyet feyn; 
Doch / wer nur glaͤabig ſteht bey feinem tt! in 
Anaden / 


бутап nichts auff der Welk an feiner Seelen 
ſchaden. 


Meſtuͤrtzte / dieſes nehmt zu einen Troſte an / 
Weil ich ſonſt anders nichts anjetzo ſchreiben kan / 
Seh ruhe / BELEISER in dein erbautes 


Arab / 
Und lege теб und dn gleich einem leide 


HALL loft au = Gel von Hiren 
ШИ / hoͤren / 

Unß aber wolle Ir: Memento Mori! ehren. 

С. P. Schult. 
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er Seelen 
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n kan / 
n erbautes 


m Kleide 


Buren 


Sehren. 
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Ua patet ac longis ſpatiit extenditur orbis, 
Atque iterum nigros vergit ad antipodas $ 
Da mare velivolum fuflentat mille carinas 
Terraque firma fimul plaustra citatavebit: 
Conveflantyr opes miferis mortalibus, æu 
Ne quid deficiat pauperiesque premat. 
Ultima cui Thule frrdet, Chinenfe Pererrat 
Aq vor, vel lapouas per vada [alfa рай. 
Francia pulra alios percellit d> Anglia dives, 
Af alios iterum Baltica fagna juvant. 
Hinc petitur by fus, foditur Gangetica gemma, 
- Ormufque abfirufas ficca recludit opes. 
Parte alia molles mittit Siberia martes, 
Hefperie fundit grata falerna cadis. 
Denique quicquid alit pelagus, vel vifcera terre 
ternis tenebris contumulata fovent: 
Impiger exquirit mercator do utidique vedat, 
Sive ratem validam feu regat ille rotam. 
Currite mortales, terra ditefcite & alto з 
Currite, dejiciet vos Libitina brevi, 
Horrea plena gemant, farrisque fub onere nutent, 
. Ferrea rumpatur pondere ciſta fuo: 
Omnia diff urient fubito, ruet alta poteftas, 
Heec pravvifa minns deffruet bora necis. 
Vosque adeo ridet fuperas evectus ad auras, 
Si quid curarum fique laboris erat; Put 
Rider Z ERNRK VS, cui nit fortuna negavit, 
Luod Vefiros animos follicitare queat, 
Nusquam ille Oceanum, nusquam glaciale Trionum 
A:quor tentavit naufragiumque fubiit, 
Terra contentus patria fibi vixit & almo 
Numini, ab hoc iterum premia magna tulit. 
lamque repentinis fatis ( attendite) raptus, 
Sedibus à fuperis intonat ore gravi: 
Temnite 


Temnite divitias & vana crepundia mundi: 
Nil (habile eft terris, nil animumque juvat. 
Quaerite perpetuæ се На munera vits, 
Quæ non rubigo, non vorat ignis edax, 
Qui bona largitur, пес pallenti incubat auro, 
Ніс olim in celis centupla dona feret. 
Стаса Viri Boni memorie 


appofuit 


JAC. ZABLERUS Р. Р. 
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iy Р Minn doch Zoch Edler Merr / jegunder meine 
N Pflicht / 


bricht / 
Koͤnt etwas kräftiges in ſchlechten Reimen ſchreiben 
Ach ſetzte noch ſo gern darzu die Feder an / 
Als ich es jemahls hab vor dieſem ſchon gethan / 
Nur folden herben Schmertz und Jammer zuvertreiben. 
Aliein Sie fordern es und ich wil mich bemuͤhn / 
So viel mir moͤglich iſt Ihr wollen zu vollztehn / 
Die Worte doͤrfften wohlaus Фере ſchlechte flieſſen; 
Doch ift dle Poeſie nicht gar zu nett und rein / 
Vielleicht kan noch etwas darinnen troͤſtlich ſeyn / 
Und etwa noch ein Oehl in ihre Wunden geffen. 
Ich leite / wenn Sie mir erlauben ihren Sinn / 
Vornehmlich auff das Band der ſeltnen Liebe hin / 
Die gleich des Jonathans und Tavid war zuſehen / 
Indem bep Beyderſeits die Eintracht nie gefehlt / 
So gar daß durch die Zeit / die man des Lebens z hlt / 
Der Bruͤderlichen Lieb' kein Abbruch je geſchehen. 
Allein woferne dieß den Schmertz nur асобе macht / 
Wenn ich die treue Lieb / Sie in den Sinn gebracht / 


An 


: S sre а es Sie an Troſt in Ihrem Schmertz ger 
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Kreiben 
tt/ 
vertreiben, 
й/ 
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t flieffen; 
ſeyn / 


ſen. 


ſehen / t 


racht / 
An 


— 


An die Sie gleichfals nicht ohn groſſe Wehmuth dencken / 
Wofernes gegenthells Ihn 'n eher glaublich ſcheint / 

Daß wenn Wie eniger einander treu gemeynt / 

Sie auch die Trennung nicht / ſo hefftig koͤnte kraͤncken. 


GOtt hat Ihm einen Muth Hoch e dier Herr ge 
chenckt / 
Menn ſonſten mancher fid im Ereutze müde kraͤnckt / 
So wiſſen Sie dennoch in ſolchem fid zu faſſen / 
Und Ihr gepruͤffter @eift erfaͤhret in der that / 
Was GOttes Güte ſey / und wie ſein weiſer Rath 
Den Seinen alles will zum beſten dienen laſſen. 
Wie werdens endlich auch zu Lieb den Ihrgen thun / 
Und den / den Sie geliebt in Frieden laſſen ruhn / 
Damit dir Wehmuth Sie nicht unvermerckt verzehre; 
Denn koͤnten ſte das Hertzder Ihrigen nur fehn, 
So faͤnden Sie gewiß diß treu geweyte Fehn: 
O daß Ihr Lebens⸗Ziel noch weit entfernet wäre, 
Wohlan entziehn Sie ſich dem gar zu tiefen Leid / 
Entreiſſen FThren Seif der bangen Traurigkeit; 
Gott aber ſchütze Sie vor mehrern Trauerfaͤllen / 
Hat er ſein ungeſicht ein wenig abgewandt / 
So haͤlt Er uͤber Sie doch feine Vater⸗Hand / 
Und wied zu feiner Zeit fi) wieder freundlich ſtellen. 
| 0 070 5 Hiemit wolte в. 
Jada aus gebuͤhrendem Repek — 
Dem Hoch Edien Herrn Burgermeiſter 
Des verſtorbenen Herrn Bruder 


feine mitleidende Schuldigkeit 
T1 abftatten 


рш Weiß. 
ates Der 


Lipfius, 


Qviseum putaffet tam præeipitis fati? Quid illud miferabile? 
cum omnia circumfpexeris mori? varia ad illam metam 
tert via: clivofa, plana, brevis, longa; eadem 
tamen omnibus qvies, cum pervenere, 


Je unvermuthet bricht der Lebeng: Faden ab, 
en die Verſehung hier beſtaͤndig fortgewebet? 
Wie übereilt geraͤtht die Sterbligkeit ans Grab; 
Eh’ man, dem Anſehn nach, in der Gefahr geſchwebet V 
Geht doch kein Augenblick uns Sterblichen vorbey, 
Den wir mit Zuverſicht uns eigen koͤnten fchägen : 
Kein Ort und Lebens Zeit iſt von dem Schickſal frey, 
Das uns in ſchneller Eyl kan in die Grufft verſetzen! 
So lang die kurtze Zeit in dieſer Huͤtten waͤhrt, 
And wir die Erdenbahn mit unſerm Fuß beſchreiten, 
Iſt das beſtimmte Ziel, der Weg, den alles faͤhrt, 
Der Todt; zu welchem uns verſchiedne Straffen leiten. 
Wenn der zu ſeinem Ziel mit ſchnellen Schritten eylt, 
Und feinen kurtzen Weg gar bald aurite leget: 
Wird jener gegentheils auff langer Fahrt verweilt, 
Wo er des Tages Laft und Hitze langſam traͤget. 
Den fuͤhrt ein rauher Weg auff Berg und Thaͤler zu / 
Bey Kranckbeit, Ungemach und manchem Unvergnuͤgen: 
Dort kan ein andrer ſich gemuͤchlich und mit Ruh 
Auff leicht und ebner Bahn an feinen Ort verfügen. 
iet hat ein Wanders mann den Ort fern im Geſicht, 
azu er ſeinen Weg mit Sorgfalt muß beſchicken: 
Ein andrer naht hinzu, und merckt es ſelber nicht, 
Wie bald er möcht das Hauf, ſo ihm beſtimmt, erblicken. 
So gieng dir's kuͤrtzlich auch, Wolſeel'ger Herr, als Du 
Von Deinem Mittags mahl bereit warſt auffzuſtehen: 
Der Todes⸗Bothe bracht des Herren Wort Dir zu; 
Du ſolteſt ungeſaͤumt zum Mahl des Lammes gehen. 
Kaum daß die Ohumacht Dich Dein Sterben ſchmecken ließ / 
So war der Lebens Weg mit ſanffter Fahrt vollendet: 
Den Fleiß den man hierauff, zu retten dich, erwieß, 
Ward ohne Wuͤrckung nur vergeblich angewendet. 
Du ſtarbſt wie du gelebt: die edle Seelen⸗Ruh', 
In der Dein Hertz @ und mit ſich ſelbſt geſtanden, 
Schloß ohne Bitterkeit dir ſaufft die Augenzu, 
Und uͤberkleidte dich bey auffgeloͤßten Banden. 
Wol dem den GOttes Hand ſo ſanffte niederlegt! 
Nachdem Er ihn im Licht, zum Auffbruch wachend, findet: 
Und, wenn ein ſchneller Todt den Leibes⸗Bau zerſchlaͤgt,; 
Den auffgeloͤßten Geiſt in ſeine Garben bindet! 


Zum gebührenden Ehren⸗Gedaͤchtnuß 
des Wohlſeeligen Herren, wolte dies 
ſes unterthaͤnigſt beytragen 
5. Tb. Schönwald 
P, T. O. 
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